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Scmberger Beitung. | Kazety Lwowskiej. 
1. Juli 1859. Ne 147. 1. Lipea 1859. 


(108 Aundmachung. Obwieszezenie. 0 


Nro. 25954. Zur Wiederbeſetzung eines erledigten Stipendiums Nr. 25954. Na obsadzenie opröznionego stypendyum rocznie 
jährlicher 307 fl. 51 ½ Er. öſterr. Wahr, aus der Stiftung des in 307 21. 51½ c. waluty austr. 2 fundacyi zmarlego we Lwowie 
Lemberg verſtorbenen Doktors der Medizin Peter Krausneker wird doktora medycyny Piotra Krausneker, rozpisuje sie konkurs po 
der Konkurs bis Ende Auguſt d. J. ausgeſchrieben. koniec sierpnia b. r. 

Dieſes Stipendium iſt für einen Jüngling, welcher die Medizin Stypendyum to przez naczone jest dla miodzieäca, kiöry uezy 
an der Wiener Hochſchule ſtudirt, aus der Nachkommenſchaft des Stif- sie medyeyny w uniwersytecie Wiedeüskim, i pochodzi 2 familii 
ters, und in Ermanglung von Anverwandten, für Söhne Lemberger fundatora, a w braku krewnych, dla synöw Lwowskich obywateli 
chriſtlicher Bürger, die dem Gewerbe- oder Handelsſtande angehören, chrzescianskich, nalezacych dla stann przenystowego lub handlo- 
mit Ausſchluß von Neophyten beſtimmt, und es dauert der Genuß wego, 2 wylaczeniem neofitöw, a pobieranie tego stypendyum pod 
desſelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Vollendung der prawnemi warunkami, trwa az do okoezenia studyow medycyny 


mediziniſchen Studien und Erlangung der Doktorswürde; geht aber i uzyskania godnosei doktora, ale traci sie, jezeli stypendysta 
verloren, wenn der Stipendiſt den Doktorgrad nicht binnen einem w przeciagu jeduego roku po skonczonych studyach nie uzyska 
Jahre nach vollendeten Studien erlangt. stopnia doktora. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, mit dem Tauf- Kompetenci o to stypendyum maja swoje prosby zacpatrzone 


und Impfſcheine, dann den Zeugniſſen über die Verwendung in den nalezycie w metryke chrzta i szezepionej ospy, nastepnie wa- 
Studien wenigſtens aus den beiden letzten Semeſtern, endlich mit den swiadezenia o postepie w studyach przynajmniej 2 dwöch ostatnich 
gehörig beglaubigten Nachweiſungen über Moralität, Mittelloſigkeit, semeströw, nakoniec wiarygodne Swiadectwa wzgledem moralnosei, 
Verwandtſchaft mit dem Stifter, oder über den Wohnſitz und die Ge- uböstwa, powinowactwa 2 ſundatorem, albo wzgledem siedziby i 
werbseigenſchaft der Aeltern gehörig belegten Geſuche, innerhalb des charakteru profesyi rodzieöw, w praeciaga konkursowego terminu 
Konkurstermins bei dem Dekan der mediziniſchen Fakultät an der podaé do dziekana medycznego fakultetu przy Wiedenskim uni- 


Wiener Univerſität zu überreichen. wersytecie. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lemberg, am 21. Juni 1859. Lwöĩw, dnia 21. czerwca 1859. 
4 * 0 0 
2 Kundmachung. Obwieszezenie. m 
Nro. 26781. Für die Lieferung des Rindfleifches für den Be⸗ Nr. 26781. Dla dostarczenia mięesa wolowego na potrzebe 


darf des Lemberger chriſtlichen Publikum iſt im Akkordwege zunächſt chrzescianskie) publieznosei Lwowa, oznaczona zostala na miesige 
für den Monat Juli 1859 der Preis von ſiebzehn Kreuzer oſterr. W. lipiee 1859 w drodze umowy cena siedemnascie centow za funt 
für das Wiener Pfund vereinbart worden, daher von der Ausſchrot⸗ wiedeüski, zaczem niewoluo rzeZnikom zadad wyäszej ceny. 

tung kein höherer Preis gefordert werden darf. 


Die Vorſchriften über die Zuwage und ſonſtige den Fleiſchver— Przepisy wzgledem okladkdw i innych warunkow sprzedazy 
kauf regelnde Vorſichten, bleiben während der erwähnten Lieferungs- miesa pozostaja na oznaczony ezas liwerunku w moch obowigzu- 
Periode aufrecht. jacej. 

Von der k. k. Statthalterei. Z c. k. Namiestaictwa. 

Lemberg, am 28. Juni 1859. Lwow, dnia 28. czerwea 1859. 

(1168) Kon kurs. (2) behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 


Nro. 118. V. P. Zur Beſetzung elner im hierortigen Bezirke Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
erledigten, unentgeldlichen Poſtamts⸗Praktikantenſtelle wird hiemit der überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 


Konkurs bis 20. Juli 1859 eröffnet. zu ergreifen, indem dieſer ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Bewerber haben ihre Geſuche bei dieſer Poſt-Direkzion einzu- Folgen ſelbſt beizumeſſen hoben würde. \ In 

bringen, und denſelben nachſtehende Dokumente enzuſchließen, als: Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

den Taufſchein, ein ärztliches, vom Landes- Medizinalrathe oder dem Lemberg, den 8. Juni 1859. ö 

Kreisarzte beſtätigtes Parere über den Geſundheitszuſtand, legale Zeug: | 

niffe über die erworbenen Sprachkenntniſſe und über die an einem (1176) Edikt. (2) 

inlandifhen Ober-Gymnajium, einer Ober-Realſchule oder an einer Nro. 2261. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Obertyn wird 


dieſer gleichgehaltenen Lehranſtalt vollſtändig erlangte Schulbindung, bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1842 Hafia erſter Ehe Soloszuk, 
oder über den auf anderem Wege erlangten Beſitz der für den Poll: zweiter Ehe Chalus zu P'odwerbee ohne Hinterlaſſung einer letzten 
dienſt erforderlichen Vorbildung, endlich einem rechtskräftig ausgefer-⸗ Willenserklärung geftorben. i 
tigten Suſtentazions-Revers mit der obrigkeitlichen Beſtätigung ver— Da dem Gerichte der Aufenthalt des, in der erſten Ehe erzeug⸗ 
ſehen, daß der Ausſteller auch in der Lage ſei, der übernommenen ten Sohnes Fedor Solosezuk falſch Chaluz genannt, unbekannt if, 
Verpflichtung nachzukommen. jo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un» 

Der Aufnahme in die definitive Praxis hat eine dreimonatliche ten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ 
probeweiſe Verwendung vorauszugehen, nach welcher wenn fie befrie- erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den fich 


digend war, die Beeidigung des Kandidaten erfolgen wird. meldenden Erben und den fur ihn aufgeſtellten Kurator Wasyl Kuszni« 
K. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. ezyk abgehandelt werden würde. 
Lemberg, am 23. Juni 1859. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Obertyn, den 27. März 1859. 
(1173) Edikt. (2) 
Nro. 19749. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, E d K t. 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Roman Pohorecki mittelſt ge⸗ Nr, 2261. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako Sadu 


genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Peter Kokocinski wider w Obertynie, podaje sie do wisdomosei, ze Hafia 1go voto Soloszuk, 
denfelten am 21. Mai 1858, Zahl 20135, ein Pränotazionsgeſuch der 2go voto Chaluz w roku 1842 W Podwerbeach bez testamentu 
Summe von 200 fl. KM. über Kornie überreicht, welchem Begehren z2marla. 
am 4. Auguſt 1858, Zahl 20135, willfahrt wurde. Gdy pobyt obecny syna tejze 1go slubu Fedora Soloszuk myl- 
Da der Aufenthaltsort des Herin Roman Pohorecki dieſem nie Chaluz zwanego, Sadowi niewiadomy jest, przeto wzywa sie 
k. k. Landes gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zur tegoz, aby w przeciagu roku od dnia ponizej wyrazonego tu w S3- 
Vertretung und auf Herrn Roman Pohorecki Gefahr und Koſten den dzie sie zglosit i deklaracye do przyjscia spuscizny zlozyl, bo 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Duniecki mit Subſtituirung des Herrn weprzeeiwnym razie spadek ten ze zglaszajacemi sie spadkobiercami 
Advokaten Dr. Smolka als Kurator beſtellt, und dem Erſteren den Ta⸗ i 2 kuratorem temuz postanowionym Wasyl Kuszniezyk pertrakto- 
bularbeſcheid zugeſtellt. wanym bedzie, 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Abweſende erinnert, zur C. k. urzad powiatowy jako Sad, 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ Obertyn, dnia 27. marca 1859. 
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(1170) Kundmachung. (1) 
Nro. 2585. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte als dem, mit 
Dekret des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 22. März 1859 Zahl 
4551, insbeſondere delegirten Gerichtshofe wird bekannt gemacht daß 
der Felix Turkull, Sohn des Herrn Erasm Ritter v. Turkult, Eigen⸗ 
thuümers von Seredce, Zioczower Kreiſes, wegen gerichtlich erhobener 
Perſchwendung unter Kuratel geſetzt, und für denſelben deſſen Vater 
Herr Erasm Ritter v. Turkull mit Subſtituirung des Herrn Elias v. 
Garapich, Gutsbeſitzers von Popowce, als Kurator beſtellt worden iſt. 
Zloczow, am 15. Juni 1859. 


Uwiadomienie. 

Nr. 2585. Te strony e. k. Sadu obwodowego Zioczowskiego 
jako dekretem wysokiego c. k. wyzszego Sadu krajowego 2 dnia 
22. marca 1859 roku do I. 4551 w szezegolnosei delegowanego Sadu 
miniejszem wiadomo sie czyni, ia Feliks Turkull, syn Erazma Tur- 
Kula, wlasciciela döbr Seredca, obwodu Zloczouskiego, dla sadownie 
sprawdzonej rozrzutnosci W kuratele wziętym i temuz ojeiec jego 
pan Erazm Turkult z zastepstwem pana Eliasza Garapicha, wiasci- 
ciela dobr Popowee, za kuratora postanowionym zostal. 

Zioczdw, dnia 15. czerwca 1859, 


(1184) Kundmachung. (1) 

Nro. 14732. Von bem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Deodata Sozauska 
und ihren ebenfalls dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Bus 
pillen mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. 
Sabine de Lityüskie Papara, denſelben mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 24. Mai 1859 Zahl 14732 aufgetragen wurde, binnen 3 Tagen 
nachzuweiſen, daß die zur Zahl 26101-1792 bewilligte Pränotazion 
der Summe pr. 1650 flp. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebe, widrigens ſelbe nach Verlauf dieſer Friſt gelöſcht werden 
würde. 

Da der Wohnort der Fr. Deodata Sozauska und ihrer Pupillen 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes⸗Advokat Dr. Jabtonowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Starzewski auf ihre Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. Mei 1859. 


(1183) Steckbrief. (1) 
Nro. 6618. 1) Zur Verfolgung des Franz Skarbek, aus Brzo- 
zow, Sanoker Kreiſes, der hiergerichts wegen Verbrechens der Kre⸗ 
ditspapierfalſchung in der Unterſuchungshaft, in der Nacht zum 20. 
Juni 1859 nach Sprengung der Ketten wiederholt entwichen iſt. 

Derſelbe 34 Jahre alt, Tiſchler von Profeſſion, klein, mager, 
ſchmächtig, blaſſer hektiſcher Geſichtsfarbe, hellblonder Haare und Au⸗ 
genbraunen, großen blonden Schnurbartes, grauer mehr heller Augen, 
länglich ovalen Geſichts, hoher Stirne, länglicher Naſe, ſpitzen Kinnes 
ohne ſonſtigen Zeichen, ſpricht ſchnell, hell und kurzathmig. 

2) Zur Verfolgung des Johann Czernin aus Dittersdorf in 
Schleſien, welcher hiergerichts wegen Verbrechens des Diebſtahls aus 
der Unterſuchungshaft vom 19. auf den 20. Juni 1859 entwichen iſt. 

Derſelbe iſt 32 Jahre alt, röm. kath. Religion, ledig, Weber 
von Profeſſion, ſchlanken Körperbaues, mittlerer Größe, ovalen Ge: 
ſichtes, blaßbrauner Geſichtsfarbe, lichtbrauner Haare und Augenbrau⸗ 
nen, grauer Augen, niedriger Stirne, ſpitziger Naſe, ſchmaler Lippen, 
geſunder Zähne, kleinen Schnurbarts, ſpitzigen Kinnes. 

Zur Ergänzung des bereit unterm 22. Juni 1859 zur Zahl 
6552 wider Franz Skarbek erlaſſenen Steckbriefes wird angefuhrt, 
daß dieſe beiden Flüchtlinge zur Zeit der Flucht nachſtehende Klei⸗ 
dungsſtücke mit ſich genommen haben: eine runde graue Mutze mit 
breiter Decke, ein blauwollenes geſtricktes Nachtleibel, einen dunkelgel⸗ 
ben wollenen Schawl mit ſchwarz und rothen Deſſein, einen grauen 
Paletot von Tuch, einen braunen Tuchrock, drei Paar Hoſen, u. z.: 
eine Hofe von grauem Tuch, eine Hoſe von dunkelgelbem nankinarti⸗ 
gen Stoff und eine Hoſe von geſtreiftem Hoſenſtoff, ein Paar Stiefeln 
mit Röhren, mehrere Hemden und Gattien, welche Johann Czernin 
beſeſſen, dann aus dem erbrochenen Magazine eine ſchwarze Uniform⸗ 
kappe mit ſchwarzgelber Schnur und Roſe von Wolle, und ein Paar 
„Stiefel mit Röhren, mit welchen Kleidungsſtücken fie ſich wahrſchein⸗ 
lich bekleidet haben. N 

Dieſelben ſind im Betretungsfalle anzuhalten, und unter ſicherem 
Geleite an die nächſte Ortsobrigkeit abzuſtellen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 27. Juni 1859. 


List gonezy. 

Nr. 6618. 1) Za Franciszkiem Skarbek, rodem 2 Brzozowa, 
obwodu Sanockiego, ktöry w tutejszym Sadzie za zbrodnie falszo- 
wania papieröw kredytowych w wiezieniu sledezem bedac, w nocy 
2 19. na 20. czerwea 1859 rozbiwszy kajdany powtörnie zbiegt, 

Tense, stolarz 2 profesyi, liezy lat 34, jest wzrestu niskiego, 
szezuplej, bladej, chorowitej barwy w twarzy, wlusy jasnoblad, 
takiz sam diugi was, twarzy podluzno okraglej, czolo wysokie, oko 
jasne niebiesko przebijajace, nos dlugi, broda zacieta, zreszta bez 
szezegölnych znaköw, mıiowi szybko, glos czysty dzwięczny, ale 
uciokowy. 

2) Za Janem Czernin, rodem 2 Dittrichsdorf w Szlazku austry- 
ackim, ktöry w tutejszym Sadzie za zbrodnie kradziezy w uwie- 


zieniu sledezym bedac, w nocy 2 19go na 20g0 czerwca 1859 
zbiegt. 

Tenze, tkacz zprofesyi, liczy lat 32, religii rzym. katolickiej, 
stanu wolnego, wzrostu sredniego, smuklej budowy ciala, ma twarz 
okragto - podluzna baruy blado - brunatnej , jasno -brunafne wlosy i 
piwne oczy, colon niskie, nos koäczysty, usta waskie, zdrowe zeby 
i podbrodek koncästy, 

Do uzupelnienia listu gonezego, ktôry dniem 22. czerwca 
1859 do J. 6452 wzgledem Sledzenia 2a Kranciszkiem Skarbkiem 
ogloszony zostal, podaje sie. Ze obydwa zbiegi nastepujaca odziez 
wlasnosei Jana Czernina 2 soba wzieli: okragla siwa czapke 2 sze- 
rokiem denkiem, kaftanik z niebieskiej welny, ciemno-zolty welnian- 
ny szal w czarne i czerwone kwiaty, siny paletot sukienny, surdut 
sukienny koloru brunatnego, trzy par spodni, jedne 2 sukna siwego, 
drugie w pasy, a trzeeie 2 materyi ciemno-zöltej gatunku nankino- 
wego, pare butow 2 cholewami, kilka koszul i gaci. Wzieli potem 
7 magazynu przez wylamanie czapke uniformowa czarna 2 czarno- 
z20llemi sznurami i welnianna rdza, i pare butöw 2 cholewani, 
w kidra odziez podzielis szy sie, prawdopodobnie ubraé sie musieli, 

Tych wrazie przydybania pod scista straza do urzedu najbliz- 
szego odstawie nalezy. 

Z c. k. Sadu krajowego w sprawach karnych. 

Lwöw, dnia 27. czerwea 1859. a 


(1175) End i en. (1) 


Nro. 278. Vom k. k. Bezirksamte Woynilow als Gericht wird 
Erben nach Stefan Semköw aus Sin ka mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe des Stefan Sem— 
köw, dann wider Orena Semkaw der Woynikower Inſaſſe Herz Gel- 
ler wegen Zahlung von 14 fl. KM. unterm 11. Februar 1858, Zahl 
278 Civ. die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur Summarverhandlung auf den 2. Septem⸗ 
ber 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da die Erben des Stefan Semköw unbekannt find, fo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den Josef Sozanski, Inſaſſen in Sin ka, als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Erben er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder— 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Woynilow, am 14. Mai 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 278. C. k. powiatowy Sad w Woynilowie spadkobiercon 


Szezepana Semköow 2 Sin ki uwiadamia niniejszem, ze przeciu ma- 
sie Szezepana Semköw, tudziez Orenie Semkdw, Herz Geller 2 Woy-- 
nitowa wuidst pozew pod dniem 11. lutego 1859 do liezby 278, 
o zaplacenie 14 zlr. m. k. i pomocy sadowej zazadal, ktöry to 
pozew do sumarycznego postepywania, na dzien 2, wrzesnia 1859. 
roku o godzinie Ye) 2 rana zadekretowanym zostal. 

Gdy spadkobierey Szezepana Semköw wiadomi nie sa, e. k. 
Sad w Woynilowie do zastepywania ich w powyzszej sprawie kura- 
torem Jözela Sozaüskiego 2 Sinki zamianowal, 2 ktörym proces 
ten podlug ustaw sadowych dla Galicyi przepisanych przeprowadzo- 
nym zostanie, 

Upomina sie zatem wzmiankowanych spadkobiercow, by lub 
w oznaczonym terminie sami sie stawili, Jub dokumenta tej sprawy 
sie tyezace, oznaczonemu kuratorowi przestali, albo tez innego za- 
stepeę subie obrawszy, Sadowi o tem doniesli, ogölem wszelkich iin 
przysinzajacych kroköw praunych uzyli, inaczej uyniknaé mogace 
przez ich opieszalosd zle skutki sobie samym przypisaé beda musieli. 

Woynilöw, dnia 14. maja 1859. — 


(1181) III. Edikt. (1) 

Nro. 5581. Bezüglich auf das Edikt vom 20. Auguſt 1858 
3. 12817 wird der nach Brody zuſtändige, ſeit mehreren Jahren un— 
befugt abweſende Iſraelite Leib Paisach Schapira zum dritten und 
letzten Male aufgefordert, binnen vier Monaten, vom Tage der erſten 
Einſchaltung diefes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
in feine Heimat zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rech! 
fertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗ 
Patente vom 24. Marz 1832 vorgegangen werden wird. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 25. Mai 1859. 


III. E dy K t. 

Nr. 5581. Odnosnie do edyktu 2 20. sierpnia 1858 J. 12817 
powoluje gie nalezaey do Brodéw, od kilku lat bez upowaeznienia 
przebywajacy za granica izraelita Leib Pajsach Szapira po raz trzeci 
i ostatni, a&eby w przeciagu czterech miesiecy od dnia ogloszenia 
tego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej powröcit 
do swego rodzinnego kraju, i usprawiedliwil sie 2 nicupowaznionej 
swej niebytnosci, inaczej postapi sie 2 nim wedlug wysokiego pa- 
tentu wychodztwa 2 24. marca 1832, 

C. k. wladza obwodowa. 

Zioczöw, dnia 25. maja 1859. 
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(1180) Ankündigung. (1) 

Nro. 7190. Von Seite der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nachgenannte Gefälle und Realitäten der 
Stadt Mosciska verpachtet werden, und zwar; 

1) Am 12. Juli 1859 die ſtädtiſche Bier⸗Propinazion für die 
Zeit vom 1ten November 1859 bis dahin 1860, oder auch nach Umſtänden 
dis 1862, mit dem Fiskalpreiſe von jährlichen 1.890 fl. 63 kr. oſterr. 
Wahrung; 

2) am 13. Juli 1859 die ſtädtiſche Meth⸗Propinazion für die 
Periode wie zu 1, mit dem Fiskalpreiſe von 966 fl. öſterr. Wahr.; 

3) am 14. Juli 1859 der 60% tige Gemeindezuſchlag von ges 
brannten geiſtigen Getränken für die Zeit vom ten November 1859 
bis dahin 1860, mit dem Fiskalpreiſe von 2.106 fl. 72 kr. öſterr. 
Wahrung; 

4) am 15. Juli 1859 die ſtädtiſchen Grundſtücke Pastwisko 
miejskie und Blonie auf ſechs Jahre, vom ten November 1859 bis 
dahin 1865, erſteres mit dem Fiskalpreiſe von 18 fl. 90 kr. und letz⸗ 
teres mit 15 fl. 76 kr. öſterr. Währ. in der Mosciskaer Gemeinde⸗ 
Amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Vadium 10%. 

Przemysl, am 16. Juni 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7190. Ze strony c. k. wladzy obwodowej Przemyskiej 
oglasza sie niniejszem, ze nastepujace dochody i realnosci miasta 
Moseisk beda puszezone w dzierzawe, a mianowicie: 

1) Duia 12. lipea 1859 miejska propinacya piwa na czas od 
1. listopada 1859 do 1. listopada 1860, albo takze wedlug oko- 
liezuosci do 1862, po fiskalnej cenie rocznie 1.890 21. 63 c. wal. 
austryackiej; 

2) dnia 13. lipca 1859 miejska propinacya miodu ua czas 
jak ad 1, po fiskalnej cenie 966 zt. wal. austr.; 

3) dnia 14. lipca 1859 60°,, dodatek gmiony od goracych na- 
pojow spirytusowych na czas od 1. listopada 1859 po listopad 1860 
po fiskaluej cenie 2.106 z. 72 c. waluty austr.; 

4) doia 15. lipca 1859 miejskie grunta pod nazwa Pastwisko 
miejskie i Blonie na szesé lat od 1. listopada 1859 po listopad 
1865, pierwsze po fiskalnej cenie 18 24. 90 e., a drugie po 15 zl. 
76 c. wal. austryackiej. 

Puszezanie w dzierzawe odbedzie sie o dziewiatej godzinie 
przed poludniem w kancclaryi gminnego urzedu w Mosciskach. 

Wadyum 10%. 

Przemysl, 16. czerwca 1859. 


(1182) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 25194. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird der 
in Rußland unbefugt ſich aufhaltende Elias Dionys Lubinger, nach 
Lemberg zuſtändig, welcher ungeachtet der Ediktal-Vorladungen vom 
22. Juli 1857 Z. 27748 und vom 20. Februar 1859 3. 6505 nicht 
heimgekehrt iſt, im Grunde des a. h. Patentes vom 24. Mär; 1832 
hiemit zum dritten Mahle aufgefordert, binnen 3 Monaten in ſeine 
Heimat zurückzukehren, als er ſonſt nach den Beſtimmungen des ges 
dachten Patentes als unbeſugter Auswanderer behandelt werden wurde. 
Lemberg, am 18. Juni 1859. 


Ede kt powolujacy. 

Nr. 25 194. Przebywajacego bez upowaznienia w Rossyi Eliasza 
Dyonizego Lubingera, nelezacego do Lwowa, ktöry pomimo edyk- 
talnych pozwow z 22. lipea 1857 l. 27748 i 2 20. lutego 1859 
I. 6505 nie powroeil, powoluje niniejszem c. k. Namiestnictwo Ga- 
licyjskie na mocy najwyzszego patentu 2 24. marca 1832 po raz 
trzeci, azeby w przeciagu 3 miesiecy powrocit do rodzinnego 
kraju, inaczej postapi sie 2 uim wedlug przepisow rzeczonego pa- 
tentu jako 2 nieupowaznionym wychodäca. 

Lwöw, 18. ezerwea 1859, 


(1177) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 


Nro. 2390. Zur Beſetzung der mit einem jahrlichen Gehalte 
von Sechshundert Dreißig Gulden öſterr. Währung verbundenen Stelle 
eines Direktors der Czernowitzer deutſch⸗iſraelitiſchen vereinigten 
Haupt» Knaben und Maädchenſchule, welcher Letztere gleichzeitig die 
Verpflichtung auf hat, den iſraelitiſchen Religionsunterricht in allen 
vier Knaben⸗ und vier Mädchen⸗Klaſſen an der beſagten Hauptſchule 
zu ertheilen, ohne hiefür eine abgeſonderte Remunerazion zu begehren, 
wird hiemit der Konkurs bis zum letzten Juli 1859 ausgeſchrieben. 

. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihren Geburtsort, 
ihr Alter, über ihre Moralität, ferner über ihre bisherige Verwendung 
im Lehramte und Kenntniß im iſraelitiſchen Religionsunterrichte durch 
Beibringung legaler Zeugniſſe auszuweiſen und ihre nach obigen An⸗ 
deutungen wohlinſtruirten Kompetenzgeſuche zeitgerecht, jedenfalls bis 
Ende Juli 1859 hieramts zu überreichen. 

Von der Bukowinaer k. k. Landesregierung. 

Czeruowitz, am 10. Juni 1859. 


(1165) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Pro. 3099. Von der k. k. Kreisbehörde Tarnopol wird der 
nach Tarnopol zuſtändige Mayer Trester, welcher ſich ſeit Iten Sep: 
zember 1858 über die ihm bewilligte Paßdauer in Hamburg aufhält, 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten in den öſterreichiſchen Kalſerſtaat 
zurückzukehren, und feinen unbefugten Aufenthalt im Auslande bei feiner 
Heimathebehorde zu rechtfertigen, widrigens das geſetzliche Verfahren 


gegen denſelben nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 
als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet werden wird. 
Tarnopol, am 16. Juni 1859. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 3099. C. k. wladza obwodoua w Tarnopolu powoluje 
przynaleznego do Tarnopola Mayera Trester, ktöry od 1. wrzesnia 
1858 nad przeznaczony dla niego czas paszportowy bawi w Ham- 
burgu, aby w przeciagu szesciu miesiecy powröcil do austryackiego 
cesarstwa, i nieupowazniony pobyt swo6j za granica usprawiedliwil 
przed wladza swego rodzionego kraju, inacze) wytoczy sig prze- 
ciw niemu prawne postepowanie wedlug najwyzszego patentu 2 24. 
marca 1832 jako przeciw nieupowaznionenn wychodäey. 

Tarnopol, 16. marca 1859. 


(1161) Kundmachung. (3) 

Nro. 13499. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden über 
Einſchreiten der k. k. Finanz⸗Prokuratur vom 31. März 1859 Zahl 
13499 die Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Obli⸗ 
gationen, als: 

a) der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligationen, lautend auf 
die Namen: 

1. Brince zagörne Unterthanen Brzezaner Kreis N 14268. vom 
8 November 1797 zu , über 8 fr 31% xr — 

2. Brünce zagörne Unterthanen dtto Kreis No 14231, vom 2 
November 1798, zu % über 8 fr 31½ xr — 

3. Brince zsgôrne Ruſtikale dito Kreis Nr 14967. vom 14. 
November 1799, zu / über 8 fr 31 rr — 

b) der oſtgaliziſchen NaturallieferungssObligationen, lautend auf 
die Namen: 

4. Gemeinde Prince zagdray und Podcierkewny mit Demnia 


N 11333 
Brzezaner Kreiſes No. ——— vom 1t May 1846. zu 0 


- über 
3366 
104 fr 45 xr — 


11334. 


10013. 
vom 1t May 1846 zu % über 52 fr. 30 xr aufgefordert, dieſe 
Obligationen binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer 
beizubringen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens 
dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 27. April 1859. 


(1167) Kundmachung. (3) 


Nro. 4255. Mit 16. Juli 1859 tritt in dem Orte Biecz, Ja- 
sioer Kreiſes eine Poſterpedizion in Wirkſamkeit, welche ſich mit dem 
Brief: und Fahrpoſtdienſte befaſſen und die diesfälligen Korreſponden⸗ 
zen, Zeitungen, Geldbriefe und Frachtſtücke gelegenheitlich der zwiſchen 
Neu-Sandee und Sanok beſtehenden, wochentlich zweimaligen Malle» 
poſt und wochentlich fünfmaligen Reitpoſt verfenden und beziehen 
wird. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſer Poſtexpedizion gehören die Orte: 
Biecz mit Belna, Bednarowka, Bienarowa, Bogaj, Glemboka, Gru- 
dna, Kepska, Harklowa, Jablonica, Kwiatonowice, Korezyna, Kryg, 
Kunowa, Libusza, Lipinki, Lisow, Lisowek, Moszezenica, Olpiny 
mit Sworzowa, Szerzyny und Zurowa, Olszyuy, Pagorzyna, Racta- 
wice, Rozembark, Rozdziele, Sietnica, Siepietnica, Skoloszyn, Sla- 
weocin, Strzeszyn, Swiecany, Szerzyuy, Wojtowa, Zalawie. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzton. 
Lemberg, am 19. Juni 1859. 


5. Gemeinde Prince Zagöray Brzezaner Kreiſes Nro 


Obwieszezenie. 


Nr. 4255. Z dniem 16. lipca 1859 wstepuje w 2ycie c. k. 
expedycya pocztowa w Bieczu, obwodzie Jasielskim, ktöra zatru- 
dniaé sie bedzie przyjmowaniem i odselaniem listöw, poselek, ko- 
respondencyi, gazet, listöw pieniezuych i pakunköw, za pomoca 
walepoczty kursujacej tygodniowo dwa razy miedzy Nowym-Saczem 
i Sanokiem, zas piec razy tygodniowo poczta konz. 

Do obwodu tej expedycyi pocziowej naleza nastepujace miej- 
sca, jako to: Biecz 2 Belus, Beänarowka, Bienarowa, Bugaj, Glem- 
boka, Grudna, Kepska, llarklowa, Jublonica, Kwiatonowice, Kor- 
ezyna, Kryg, Kunowa, Libusza, Lipinki, Lisow, Lisowek, Moszezenica, 
Olpiny z Sworzowa, Szerzyny i Zurowa, Olszyny, Pagorzyna, Ha- 
elawice, Rozembark, Rozdziele, Sietnica, Siepietnica, Skoloszyn, 
Stawenein, Strzeszyn, Swiecany, Szerzyny, Wojtowa, Zalawie. 

Co do powszechuej wiadomosci udziela sie. 

C. Kk. poczt. dyrekcya. 

Lwow, dnia 19. czerwca 1859. 


(1174) E diet. (2) 


Nro. 23653. In Folge Befchlußes vom Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichte in Zivilſachen vom 9. Juni 1859, Zahl 23653, wird 
nachträglich kundgemacht, daß in der Kundmachung vom 11. April 
1859, Zahl 6512, in Sachen der Fr. Josefa Walicka gegen die Er⸗ 
ben der Fr. Aloisia Wolska der 2te Feilbiethungstermin vom 28. 
Jult 1859 auf den 4. Auguſt um 11 Uhr Vormittags beſtimmt ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 9. Juni 1859. 


1* 


0 
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a Kundmachung. 

Nro. 21144. Das k. k. Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe 
ddto. 5. Juni 1859, Zahl 28087 -806, die Eingehung von Abfin⸗ 
dungen mit Bierbräuern für die Zeit vom 1. Juli oder 1. Auguſt 
1859 bis Ende Juli 1860 verſuchsweiſe zu geftatten befunden. 

Dieſen Abfindungen werden im Allgemeinen die Ergebniſſe des 
letzten Verwaltungsjahres (mit Rückſicht auf die inzwiſchen eingetretenen 
oder vorausſichtlichen Aenderungen) und die bisherigen Betriebs ⸗Vor⸗ 
richtungen, fo wie die bisherigen Stärkegrade der erzeugten Bierwurze, 
zu Grunde gelegt werden. a 

-Eine Vermehrung oder Vergrößerung der Betriebsverrichtungen 
oder eine Erhöhung der Stärkegrade ohne vorhergegangene Anzeige und 
ohne neue Abfindung im Verhaltniſſe der ſtattgefundenen Vergrößerung 
iſt nicht geſtattet, ſondern als Geſällsverkürzung zu ſtrafen. 

Die k. k. Finanzwach⸗Kommiſſariate werden mit den Inhabern 
der Bräuftätten des Ueberwachungsbezirkes, welche die Abfindung wün⸗ 
ſchen, die diesfälligen Verhandlungen pflegen, und im Wege der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen zur hierertigen Entfcheidung vorlegen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 19. Juni 1859. 


— — —ẽ— .n.,— —ẽ U. ä —— — (—Ʒc — —— 


(1186) Kundmachung. (1) 

Nro. 2611 pol. Mit dem Erlaſſe der h. k. k. Landes⸗Kom⸗ 
miſſton für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter vom 
26. Mai 1859 Zahl 972 B. A. C. iſt dem Lubaczower k. k. Bezirks⸗ 
amte ein Aushilfstagſchreiber mit dem Taggelde von Siebzig (70) kr. 
öſterr. W. auf die Dauer von 3 Monaten bewilliget worden, die wei— 
tere Bewilligung iſt in Ausficht. 

Bewerber hierum haben ihre Geſuche bis 30. d. M. bei dieſem 
k. k. Bezirksamte einzubringen. 

K. k. Bezirksamt. 
Lubaczow, den 15. Juni 1859. 


(1166) Edikt. (2) 


Nro. 40-jud. Vom k. k. Bezirksamte Dobromil als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, es ſei über Anlangen des Leib Dornbusch, zur 
Befriedigung der erſiegten Forderung von 49 fl. 22 kr. KM. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Michael und Maria Sy- 
wulak gehörigen, im Huczko sub CNro. 20 und 166 gelegenen Realita« 
ten gewilliget worden. 

Dieſe Lizitazion wird in 3 Terminen und zwar am 29. Juli, 
29. Auguſt und 30. September 1859, immer um die 10te Vormittags⸗ 
ſtunde unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Bezirksamte 
als Gericht abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe werden die erhobenen Schätzungswerthe 
für die, in die Exekuzion gezogene Realität KNro. 166 40 fl. oder 42 kr. 
öſterr. Währung für jene KNro. 20 80 fl. KM. oder 84 fl. öſterr. 
Währung angenommen. 

2) Es konnen Anbothe im Einzelnen für jede Realität abgefons 
dert, als auch in Konkreto für beide Realitäten, jedoch ausdrücklich 
gemacht werden. 

3) Jeder Kufluſtige iſt verbunden ein 10% Angeld im Baaren 
zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld 
dann dem Meiſtbiether in den Kaufpreis ſeiner Zeit eingerechnet wer— 
den, den übrigen aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling in zwei glei⸗ 
chen Raten, das iſt die erſte Rate und eigentlich die Hälfte unter Eins 
rechnung des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der, die 
Feilbiethung beſtätigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ſein wird, 
die zweite Hälfte binnen ſpateren zwei Monaten gerichtlich zu erlegen. 
Der Exekuzions führer Leib Dornbusch oder deſſen hiezu vorſchriftsmaßig 
geeigneter und zuläfliger Rechtsnehmer wird berechtigt, das Angeld 
ſowohl, wie auch den Kaufſchilling mit ſeiner exequirenden Forderung 
pr. 49 fl. KM. ſ. N. G. zu kompenſtren. Der Meiſtbiether iſt ferner 
gehalten, die auf den Realitäten haftenden Schulden, inſoweit der zu 
biethende Preis fi erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläu⸗ 
biger die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs⸗ 
termine nicht annehmen werden. In dieſem Falle werden die übers 
nommenen und richtig geſtellten Schulden von dem Kaufſchilling in 
Abſchlag gebracht werden. 

5) Sollten die Realitäten in dem 1ten oder 2ten Feilbiethungs⸗ 
Termine um die Ausrufspreiſe nicht an Mann gebracht werden können, 
fo wird im Grunde §. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 11. September 1824, Zahl 46612, zur Einvernehmung der 
Hypothekargläubiger wegen zu erleichternden Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 28. Oktober 1859 um die 10te Vormittagsſtunde beſtimmt, und 
dieſelben im 3ten hiezu gleichzeitig beſtimmenden Termine am 10. No⸗ 
vember 1859 um 10 Uhr Vormittags auch unter dem Schatzungspreis 
und um welchen immer Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling berichtigt, und ſich 
hierüber ausgewieſen haben wird, wird ihm das Einantwortungsdekret 
der Realitäten ertheilt, ſelber in phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt 
und die auf derſelben haſtenden Laſten, inſoweit ſolche vom Beſtbiether 
im Grunde der dritten Lizitazionsbedingung nicht übernommen werden, 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo werden 


Ogloszenie. 2) 


Nr. 21144. C. k. ministeryum skarbu przyzwolito reskryptem 
2 dnia 5. czerwea 1859, liczba 28087 -806, na wejscie w uklady 
zpiwowarami za czas od 1.lipca lub 1. sierpnia 1859 do kouca lipca 
1860 w sposob pröby. 

Tym ukladom beda w ogöle rezultaty ostatniego roku admini- 
stracyjnege (ze wzgledem na zaszle tymezasem lub spodziewane 
zmiany) i dotychezasowe przyrzadzenia ruchu, tudziez doty chezasowe 
stopnie mocy zaprawy piwa, za podstawe sluzyc. 


Pomnozenie lub powiekszenie przyrzadöw ruchu lub podnie- 
sienie stopni mocy bez poprzedniego zawiadomienia i bez nowego 
ukladu w stosunku do zaprowadzonego powiekszenia nie jest po- 
zwolone, lecz ma byé jako ukröcenie dochodow skarbowych karane. 

C. k. komisaryaty strazy skarbowej przedsiewezma 2 wiasci- 
cielami browarow powiatu nadzorczego, ktörzy sie uktadae pragna, 
dotyczace pertraktacye i przedioza takowe w drodze c. k. powia- 
towych dyrekeyi skarbowych tutaj do rozsirzygnienia. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbowej. 

We Lwowie, dnia 19. czerwea 1859. 


dieſe Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine um welchen immer Werth veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der, auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hieſige 
k. k. Steueramt gewieſen. Deſſen der Exekuzionsfuhrer Leib Dorn- 
busch, die Exekuten Michael und Maria Sywulak, das Dobromiler 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt Namens des Gemeindefondes als Ta— 
bulargläubiger, und endlich alle ſeine Gläubiger, welchen der dießfällige 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche erſt fpäter an das Grundbuch gelangen ſollten, 
durch den bereits zur Magiſtrats-Zahl 337 ex 1855 ad actum beſtell⸗ 
ten Kurator Herrn Johann Wiliäski verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dobromil, am 24. März 1859. 

E dy K t. 

Nr. 40 -jud. C. k. Sad powiatowy Dobromilski niniejs zem 
oglasza, iz na zadanie Leiby Dornbusza na zaspokojenie wygranej 
sumy 49 ztr. 22 kr. m. k. przynalez. egzekucyjna sprzedaz dluzni- 
kom Michatowi i Mariannie Sywulakom nalezacej, u Huczku pod 
Nr. 20 i 166 polozonej realnosci dozwolona zostala. 

Sprzedaz ta publiezna odbedzie sie w 3 terminach, to jest: 
na 29. lipca, 29. sierpnia i 30. wrzesnia 1859 roku we. k. Sadzie 
powiatowym Dobromilskim pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako cena kupna i sprzeda2y przyjmuje sie wartosé sza- 
cunkowa realnosci KNr. 166 42 zir,, realnosci zas KNr. 20 84 zt, 
wal. austr. 

2) Mozna pojedynczo realnosci albo te2 razem na obydwie 
lieytowac. 

3) Cbeé kupienia majacy jest obowiazany 10% ceny kupna 
i sprzedazy przy komisyi gotöwka zlezyé, ktora to kwota jako za- 
datek najwiece) dajacemu w cene kupna wrachowana, reszta zas po 
lieytacyi zwröcona zostanie. 

4) Najwiecej ofiarujacy bedzie obowiazany ceny kupna i sprze- 
dazy w dwöch röwnych ratach, a to pierwsza polowe wrachowa- 
wszy wadyum w30 dniach po potwierdzeniu sprzedazy, gdy takowe 
w nmoc prawna zajdzie, draga zas polnwe dwa miesiace pozuiej sa- 
downie zlo2yc. 

Leibie Dornbusz lub tez tego pelnomoenikowi wolno bedzie tal 
wadyum jako tez ceng kupna i sprzedazy, 2 pretensya egzekwowac 
sie majaca, kompenzowac. 

Najwiecej dajacy przyjmuje takze obowiazek, ciazace na tych 
realnosciach diugi w miare ceny kupna i sprzedazy na siebie przy- 
jaé, gdyby wierzyciele takowych przed terminem wypowiedzenia 
odebra@ niechcieli, wktörym to razie takowe z ceny kupna i sprze- 
dazy odtracone beds. 

5) Gdyby te realnosci w 1. lub 2. i 3. terminie za cene ku- 
pna i sprzedazy niemogly bye sprzedane, to dla postuchania wie- 
rzycieli w celu uloZenia ulatwiajacych waruuköw stanowi sie ter- 
min na dzien 28. pazdziernika 1859, gdzie te realnosci w Atym 
terminie takze nizei ceny szacunkowej sprzedane zostana. 

6) Jak predko najwięcej oflarujacy cenę kupna i sprzedaz; 
21025, natenezas onemuz dekret wlasnosci wręczonym, i tenze 
w posiadanie kupionych realnosci wprowadzonym, wszystkie zus 
na tychze intabulowane zostana. 

7) Gdyby zas kupiciel ktöremubadz warunkowi lieytacyjuemu 
zadosyC nieuczynit, natenezas realnosci w mowie bedgce na jego 
koszt i niebezpieczeistwo w jednym tylko terminie za jaka badz 
cene lieytowane zostana, 

8) Co sie tyezy diugow na tych realnosciach ciezacych po- 
diug innych danin odsyla sie cheé kupienia majacych do tabuli i 
urzedu podatkowego powiatowego. Otem zawiadamia sie Leib Dorn- 
busz, Michat i Maryanna Sywulak, e. k. urzad ekonomiezuy kameralny 
Dobromilski, niemuiej wszyscy inni wierzyciele, ktorymby uchwala 
lieytacye rozpisujaca 2 jakiej badz przyezyny przed terminem dore- 
ezona byé nie mogla, lub ktörzyby dopiero p6zniej do tabuli 
weszli, przez postanowionego w osobie p. Jana Wilinskiego kura- 
tora, 2 ktörym sie w tym wzgledzie porozumiec maja. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Dobromil, dnia 24. marca 1859. 


